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Dr. Hagmann mit dem zahmen Rollschwanzaffen «Prêta», den er als junges Tierchen gefangen und aufgezogen hat.
«Prêta» lebt im Zoo von Para in der schönsten Freiheit und hat nie Lust verspürt, in den Urwald zurückzukehren.
«Prêta», ;inge a <7«e«e prenante, capfare par /e Dr P/agmann, uit en /inerte dan; /e parc zoo/ogi<y«e de Para. // ne mani/e;£e
pa; /a moindre ué//éité de regagner /a /orêt uierge.

Pflanzer9 Jäger9 Forscher
Besuch beim Auslandschweizer Dr. Gottfried Hagmann in Beiern, Brasilien

Dr. Hagmann ist ein Ueberseer ganz besonderer Prägung. Sozusagen bei den wilden Tieren in der Schweiz aufgewach-
sen — sein Väter war 37 Jahre lang Direktor des Basler Zoologischen Gartens —, lag die Tierkunde ihm im Blut. Er
studierte sie und dazu Geologie, wurde Assistent am Zoologischen Institut in Straßburg, wanderte 1899 25jährig nach
Brasilien aus, um sich am Naturhistorischen Museum von Para (Beiern) zu betätigen. Dieses Museum, nach seinem
Schweizer Gründer Göldi «Museum Göldi» genannt, wurde für Dr. Hagmann zur zweiten Heimat und zur Stätte seiner
reichen wissenschaftlichen Tätigkeit. Dem Museum gliederte er einen großen zoologischen Garten an. Früher verwaltete
er auch die im Amazonasdelta gelegene Insel Mexiana, und seit vielen Jahren besitzt er in Taperinha im Munizipium San-

tarem, eine Fünftagereise den Amazonas aufwärts, eine
große Gummi- und Kakao-Plantage mit einer modern
eingerichteten meteorologischen Station. Seit 27 Jahren
ist Dr. Hagmann nicht mehr in der Heimat gewesen.
Einer unserer Südamerika-Reporter aber hat ihn vor
kurzem an seiner Wirkungsstätte besucht und uns die
paar Bilder von ihm geschickt.

Lfo grarcJ <SW.we Je /'ßrawger

Dr. Hagmann bei der Arbeit in seinem Laboratorium im
«Museum Göldi» in Para. Er ist eben dabei, eine Anzahl Affen-
schädel zu untersuchen, die ihm ein Bekannter aus dem inner-
sten Amazonasgebiet geschickt hat. Im Museum hat er eine
Sammlung von mehreren tausend Schädeln angelegt. In der
brasilianischen Wildnis gibt es kein Tier, das Dr. Hagmann
nicht gejagt und studiert hat.

// n'j a pa; «n anima/ ;a«uage d« Pré;i/ ç«e /e Dr P/agmann
n'ait e/?a;;é. Dan; ;on /a/>ora£oire d« m«;ée Gö/di à Para, /e
uoici examinant et c/a;;ant /e; crâne; de ;inge.

Le Dr Gott/ried P/agmann, naî«ra/i;te, p/antenr et
c/>a;;e«r. Pi/; d'«n père ç«i pendant 37 an; dirigea /e Zoo
de Pâ/e, /e Dr P/agmann /«t de; ;a p/w; tendre en/ance
en contact permanent awc /e; Pète; ;a«uage;. Z«;;i /e
uoit-on éf«dier /a zoo/ogie et /a géo/ogie. Pn 3599, i/ e;t
a;;i;£ant à /'/n;tit«t zoo/ogi<7«e de Stra;/>o«rg. Z /'âge de
25 an;, i/ e;£ /'oPjet d'«n appe/ d« m«;ée de Para â Pe/em
(Pré;i/J, m«;ée ^«i /«t /onde par «n S«i;;e AL Gö/di. De;
;on arrivée, AI. P/agmann ;e dépen;e po«r adjoindre â ce
m«;ée d'Li;toire nat«re//e «n jardin zoo/ogiç«e, p«i;
;im«/tanément i/ crée ;«r /e co«r; de /'Zmazone «ne p/an-
tation de cao«£c/>o«c et de cacao et in;£a//e «ne ;tation
météoro/ogiçne dotée de; dernier; per/ectionnement;. // ^
a act«e//ement 27 an; ç«e AI. P/agmann n'e;t pa; reuen«
dan; ;a mère-patrie.
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Ein groteskes Ehepaar im Zoo von Para: Ameisenbär und -bärin.
Dieser schöne Tiergarten ist die alleinige Schöpfung Dr. Hagmanns.

//n co«p/e de tamanoir; d« Zoo de Para.
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